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[Nationales Gremium Rote Liste Vögel]

Rote Liste der Brutvögel Deutschlands

3., überarbeitete Fassung, 8.5.2002

Zusammenfassung
Bauer, H.-G., P. Berthold, P. Boye, W. Knief, P. Südbeck & K. Witt (2002): Rote Liste der Brutvögel
Deutschlands – 3., überarbeitete Fassung, 8.5.2002. Ber. Vogelschutz 39: 13-60.

Dies ist die 3. Fassung der Roten Liste der Brutvögel Deutschlands seit der deutschen Wiedervereinigung im
Jahr 1989. Wie die Vorgängerliste von 1996 (1998) wurde sie erarbeitet vom Rote-Liste-Gremium Vögel Deutsch-
lands bestehend aus sechs Mitgliedern verschiedener Fachverbände, -behörden und Institutionen. Die Ein-
stufung der Arten erfolgte anhand der Bestandsangaben von Landeskoordinatoren aus allen 16 Bundeslän-
dern mit letztem Bezugsjahr 1999. Die Kategorisierung in die Gefährdungsstufen folgte einer strikten Abfrage-
prozedur (vgl. Abb. 1 und 2), die gegenüber der Roten Liste von 1996 nur leicht abgewandelt und präzisiert
wurde. Als Kriterien für die Einstufung wurden Bestandsgrößen, Bestandstrends über den 25-Jahres-Zeit-
raum 1975-1999 und Arealveränderungen herangezogen sowie (sechs) Risikofaktoren. Die Einstufungen der
Arten erfolgten demnach in einer gegenüber der IUCN-Prozedur von 1994 leicht veränderten Vorgehensweise,
aber die meisten Gefährdungskategorien stimmen national und international überein.
Die Anhangstabelle listet 294 Brutvogelarten Deutschlands auf. In einem ersten Prozess wurden 40 Arten
aussortiert. Es handelt sich zum einen um Arten, für die keine ausreichenden Daten zur Einstufung als Brut-
vogel vorliegen (1 Art), zum anderen um unregelmäßige oder gelegentliche Brutvogelarten – ‘Vermehrungsgäste’
(24 Arten) – und schließlich um regelmäßig brütende Neozoen/Exoten (15 Arten). Die verbliebenen 254 regel-
mäßigen Brutvogelarten wurden nachfolgend mit Hilfe eines komplexen Kriterienschemas den verschiedenen
Gefährdungskategorien zugeordnet (in Klammern die entsprechenden IUCN-Bezeichnungen): 0 (RE), 1 (CR),
2 (EN), 3 (VU) und R (vormals IUCN-Kategorie ‘Rare’).
Die Rote Liste der Brutvögel 2002 führt 110 gefährdete Vogelarten, dies entspricht einem Anteil von 43,3 %
aller regelmäßig brütenden heimischen Vogelarten Deutschlands. 16 von ihnen (6,3 %) sind in ihrem Bestand
erloschen. Weitere 31 Arten (12,2 %) erfüllen noch keines der Kriterien für eine der o.g. Gefährdungskategorien,
weisen aber besorgniserregende Bestands- und/oder Arealverluste auf. Diese Arten werden in der Vorwarn-
liste V (NT) geführt. Nur 113 Arten, das sind weniger als 45 % der regelmäßigen Brutvögel, sind derzeit in
einem günstigen Erhaltungszustand (LC).
Seit der letzten Roten Liste gelten drei Arten als fest etablierte Brutvögel in Deutschland: Löffler, Singschwan
und Grünlaubsänger, vier (fünf) weitere zeitigten erste Bruten (Würgfalke, Grünschenkel, Strandpieper, Zitronen-
stelze; die Steppenmöwe bis 1999 nur Mischbruten). Der Bestand einer Art, des Triels, ist inzwischen erlo-
schen.
Gegenüber der Roten Liste von 1996 hat sich die Gefährdungssituation bei den Brutvögeln verschärft. So ist
die Liste der Arten in den Kategorien 1 und 2 deutlich länger geworden, die der Kategorie 3 kürzer. Wichtigste
Ursache für negative Bestandstrends waren die Eutrophierung der Landschaft mit dem Verlust von Mager-
standorten und die Intensivierung der Landwirtschaft. Besonders dramatisch ist demzufolge die Situation bei
den Arten des offenen Kulturlandes, insbesondere bei den Limikolen, die fast durchweg in höhere (bis
höchste) Gefährdungsstufen überführt werden mussten. Schließlich stehen ‘Allerweltsarten’ wie Türkentau-
be, Feldlerche, Rauchschwalbe und Haussperling aufgrund erheblicher Bestandseinbrüche in der Vorwarn-
liste. Erfolgreiche Schutzbemühungen führten andererseits zur Abstufung von Arten wie Wiesenweihe und
Wachtelkönig.
Korrespondenz: Hans-Günther Bauer (DRV), Max-Planck-Forschungsstelle für Ornithologie, Vogelwarte Radolfzell, Schlossallee
2, 78315 Radolfzell

Peter Berthold (Vogelwarten), Max-Planck-Forschungsstelle für Ornithologie, Vogelwarte Radolfzell, Schlossallee 2, 78315
Radolfzell
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Abstract
Bauer, H.-G., P. Berthold, P. Boye, W. Knief, P. Südbeck & K. Witt (2002): The 2002 Red list of breeding
birds of Germany. Ber. Vogelschutz 39: 13-60.

This is the third Red Data List of breeding birds of Germany since the reunification in 1989. It was compiled by
the German Committee for Red Data Birds and replaces the Red List published in 1996 and 1998 (WITT et al.
1996, 1998). The categorization is based on the most recent population and trend estimates of Germany’s
breeding birds obtained by means of questionnaires from all 16 federal states (Bundesländer) in 1999. Status
assessment relied on quantitative criteria of population size, areas of occupancy, population trends, and
change of distribution over the last 25 years (since 1975), and on a number of threat factors. A slightly
modified IUCN model of categorization was used in the assessment process.
The presented table lists 294 breeding bird species of Germany, of which 254 regular breeders are assessed.
Species with insufficient data available (one species), those with irregular breeding status in Germany (24
species), and introduced species or avian neozoa (15 annually breeding species - others not listed), were
excluded from the Red-listing process.
The Red List itself contains 110 species in categories 0 (RE), 1 (CR), 2 (EN), 3 (VU) and R (former IUCN criterion
‘rare’), altogether constituting 43 % of the regularly breeding indigenous bird species of Germany. Another 31
(12 %) are listed in category V (NT) denoting species of some conservation concern which do not, or not
anymore, fully meet any of the threat criteria of categories 1-3. Only 113 species, i.e. less than 45 %, are
currently of no concern (LC). Since the publication of the last Red List in 1996, three species are now regular
breeders in Germany, namely Spoonbill, Whooer swan, and Greenish warbler, while four others were newly
recorded (breeding in at least one year): Saker, Greenshank, Rock pipit, and Citrine wagtail. One species
became extinct in Germany, the Stone curlew.
The conservation situation in Germany has further deteriorated. This is e.g. highlighted by the extension of
the highest threat categories (whereas category 3 (VU) became shorter). The species most strongly affected
by changes in agricultural practices, and consequences of eutrophication, are those of agricultural lands. The
most dramatic declines were found in ground-nesting species, especially waders, many of which had to be
higher listed. In addition, even some of the most common species show drastic declines. Several of these,
including Collared dove, Skylark, Swallow, and House sparrow, had to be included in the NT category, most of
them for the very first time. Successful conservation measures, on the other hand, led to the downlisting of
some of the most threatened species in Germany, namely Montagu’s harrier and Corncrake.
Keywords: Red data list, birds, IUCN criteria, threat factors, Germany.
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JOCHEN BELLEBAUM

Prädation als Gefährdung bodenbrütender
Vögel in Deutschland – eine Übersicht

Abstract
Bellebaum, J. (2002): Prädation als Gefährdung bodenbrütender  Vögel in Deutschland – eine Übersicht.
Ber. Vogelschutz 39: 95-117.

Zum Einfluss von Prädation auf Bodenbrüter wurde Literatur aus Deutschland mit einem Schwerpunkt in den
1990er Jahren ausgewertet. Rabenvögel und Möwen stellten keinen wesentlichen Gefährdungsfaktor dar. Seit
1990 haben Verluste durch Raubsäuger anscheinend zugenommen und in einigen Fällen bestandsgefährdende
Ausmaße erreicht. Diese Aussage wird durch mehrere Studien mit unterschiedlichen Methoden gestützt,
alternative Erklärungen für die Brutverluste sind nicht gut belegt. Unter den hinreichend untersuchten Arten
sind besonders Hühnervögel (Galliformes), Watvögel (Charadriiformes) und die Großtrappe betroffen. We-
nig betroffen sind bodenbrütende Singvögel und ein Teil der koloniebrütenden Larolimikolen. Enten und
Gänse (Anatidae) wurden nicht ausreichend untersucht. Als mögliche Ursachen werden der Wegfall der
Tollwut beim Rotfuchs und Veränderungen von Kleinsäugergemeinschaften mit Auswirkungen auf ihre Räu-
ber genannt. Die meisten Einzelheiten des zugrundeliegenden Faktorenkomplexes sind nicht genau bekannt.
Im Naturschutz sollten besonders die Auswirkungen von Lebensraumdynamik, Wasserregime, Landschafts-
struktur und Forstbetrieb auf das Vorkommen von Klein- und Raubsäugern berücksichtigt werden.
Korrespondenz: Jochen Bellebaum, Dorfstraße 13a, 16248 Bölkendorf, eMail: Jochen.Bellebaum@t-online.de



JOCHEN BELLEBAUM

Prädation als Gefährdung bodenbrütender
Vögel in Deutschland – eine Übersicht

Abstract
Bellebaum, J. (2002): Predation as a threat to ground-nesting birds in Germany – a review. Ber. Vogelschutz

39: 95-117.

The impact of predation on ground-nesting birds was assessed from German literature focusing on results
from 1990 onwards. Raptors, Corvids and gulls were not identified as important predators. From 1990 onwards
a large-scale increase of predation by mammalian predators (Carnivora) might have become a threat for some
populations. Several studies, using a variety of methods, showed the importance of mammalian predators,
while evidence for alternative explanations for breeding losses is poor. Predation was found especially in
grouse, pheasant and wader species and the Great Bustard Otis tarda. Songbirds and colonial waterbirds
usually did not suffer from predation, waterfowl were poorly investigated. Rabies vaccination in foxes and
changes in vole abundance have possibly influenced predation levels, but the underlying process is not
completely understood. This is also true for the role of food availability for adult birds. Habitat management
against predation should focus on habitat dynamics, water regime, small scale habitat diversity and forestry
practice, all of these factors being important for the occurrence of voles and their predators.
Keywords: ground breeding birds, predation, breeding success, bird conservation.
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WOLFGANG GERß

Überlegungen zur Stärkung des ehrenamtlichen Bürgerengagements im
Naturschutz

Abstract
Gerß, W. (2002): Thoughts on strengthening volunteer commitment in nature conservation. Ber. Vogel-

schutz 39: 133-142.

Volunteer work plays a major role in nature conservation in Germany. Since the beginnings in the second half
of the 19th century its roots are often to be found in the motivation of hobby ornithologists to preserve avian
diversity in their own neighborhood. Their private interest in bird distribution and population sizes or habitat
requirements often led to measures to protect threatened populations on local or regional level or formed the
basis to assess the impact of any kind of construction projects of any kind and initiated counteractive
measures which often ended up with important areas beeing protected as reserves.
The year 2001 was declared as “International year of volunteers” by the UN. Against this background a
meeting of experts was organised by the federal state of Northrhine Westfalia. This article summarizes the
statement by the German BirdLife partner NABU for this meeting which is based on more than 100 years of
volunteering in nature conservation by the organisation’s members. It gives an overview of development,
various forms and the current situation of volunteering in Germany and discusses the importance of environ-
mental education of the young generation for future engagement in nature conservation. It also delineates the
ultimate necessity of volunteer work, especially in field ornithology: nature conservation is near to impossible
without it.
Keywords: nature conservation, volunteer work, field ornithology, environmental education, Germany
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Empfehlungen für projektbezogene Untersuchungen möglicher bau- und
betriebsbedingter Auswirkungen von Offshore-Windenergieanlagen auf
Vögel

Abstract
Hüppop, O., K.-M. Exo, S. Garthe (2002): Empfehlungen für projektbezogene Untersuchungen möglicher
bau- und betriebsbedingter Auswirkungen von Offshore-Windenergieanlagen auf Vögel. Ber. Vogelschutz

39: 77-94.

Die Errichtung der in großem Umfang geplanten Offshore-Windenergieanlagen kann in Europa zum größten
Eingriff in marine Lebensräume werden. Für rund ein Viertel der Fläche der Ausschließlichen Wirtschaftszone
der Bundesrepublik Deutschland liegen Anträge vor. Verschiedene internationale Abkommen sowie nationale
Gesetze und Verordnungen machen umfassende ökologische Begleitforschungen erforderlich. Standardisier-
te Methoden zur Erfassung der Verbreitung und von Flugbewegungen über See, vorzugsweise für den Einsatz
in Umweltverträglichkeitsstudien, werden vorgeschlagen. Dabei finden visuelle, akustische und radargestützte
Beobachtungen Anwendung.
Korrespondenz: Ommo Hüppop, Institut für Vogelforschung „Vogelwarte Helgoland“, Inselstation, Postfach 1220, D-27498
Helgoland.
eMail: o.hueppop-ifv@t-online.de
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Abstract
Hüppop, O., K.-M. Exo, S. Garthe (2002): Recommendations for project-related studies of possible impacts of
marine wind farms during construction and operation on birds. Ber. Vogelschutz 39: 77-94.

The construction of offshore windfarms may become the largest technical impact on Europe’s marine habitats.
For roughly a quarter of the area of Germany’s Exclusive Economic Zone there are plans to erect offshore
windfarms. Several international conventions as well as national laws necessitate environmental impact
assessment studies. We hence suggest methods for standardised investigations on the distribution, movements
and flight behaviour of birds at sea. They include visual, acoustic and radar-based techniques and observations.
Keywords: marine wind energy, seabirds, bird migration, conservation, radar, techniques, environmental impact assessment.
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ANDREAS VON LINDEINER

Kormorane in Bayern – Schutzstatus in Schutzgebieten

Abstract
von Lindeiner, A. (2002): Kormorane in Bayern – Schutzstatus in Schutzgebieten. Ber. Vogelschutz 39:

143-153.

Die in Bayern gültige Verordnung zur Vergrämung von Kormoranen (Phalacrocorax carbo sinensis) nimmt
Schutzgebiete und verschiedene weitere Gewässer grundsätzlich von diesen Maßnahmen aus. Gleichwohl ist
es möglich, auf gesonderten Antrag bei den Höheren Naturschutzbehörden auch für diese Bereiche
Abschussgenehmigungen zu erhalten. Am Beispiel des Naturschutz- und Natura-2000-Gebietes Osterseen in
Oberbayern wird die fachliche Begründung und Notwendigkeit dieser Maßnahmen kritisch beleuchtet.
Durch politisch motivierte Vorgaben der bayerischen Staatsregierung wurden im Frühjahr 2000 erstmals
Vergrämungsmaßnahmen in einer Kormorankolonie am Chiemsee mit dem Ziel vorgenommen, die Anzahl der
Brutpaare zu begrenzen. Ein Beschluss des bayerischen Landtags vom November 2000 soll diese Maßnahmen
nun generell ermöglichen. Der Landesbund für Vogelschutz in Bayern hat sich gegen derartige Eingriffe in z.T.
hoch sensible Habitate in durchweg gemeldeten Natura-2000-Gebieten bei der EU-Kommission beschwert.
Durch massive Interventionen konnte der geplante Eingriffe in die Kolonie im Jahr 2001 noch gestoppt
werden. Im Jahr 2002 wurden jedoch im Zeitraum vom 15. März bis 7. April 145 Kormorane in der Brutkolonie
am Chiemsee zum Abschuss freigegeben. 63 Vögel wurden erlegt. Mit 4-6 Wochen Verzögerung brüteten am
selben Standort 117 Brutpaare. Die Auswirkungen auf andere Gebiete im Hinblick auf die Präzedenzfall-
wirkung dieses Eingriffs sind derzeit noch nicht abzusehen.
Korrespondenz: Andreas von Lindeiner, Landesbund für Vogelschutz (LBV), Eisvogelweg 1, 91161 Hilpoltstein.
eMail: a-v-lindeiner@lbv.de



ANDREAS VON LINDEINER

Kormorane in Bayern – Schutzstatus in Schutzgebieten

Abstract
von Lindeiner, A. (2002): Great Cormorant in Bavaria – Protection status in protected areas. Ber. Vogel-

schutz 39: 143-153.

A state regulation allows the unlimited shooting of Cormorants (Phalacrocorax carbo sinensis) throughout
Bavaria, except in nature reserves, 17 lakes and some river sections. Nevertheless, the authorities may give
exceptional permission to deter Cormorants by shooting some individuals in even these normally protected
areas. The scientific argumentation and the need for these approvals are critically analysed by the example of
the nature reserve, SAC, and SPA „Osterseen“ in Upper Bavaria.
In spring 2000 political pressure led the Bavarian state government to allow a so-called scientific experiment
with the intention of reducing the number of breeding pairs by deterring the breeding Cormorants with laser
cannons in a colony at the lake Chiemsee. In November 2000 the Bavarian state parliament decided that the
number of breeding pairs of Cormorants in Bavarian colonies should generally be limited to protect fisheries
from damage. The Landesbund für Vogelschutz in Bayern has submitted a complaint to the EU-commission
against such measures in highly sensitive areas of Natura 2000 sites. In March 2001 it was at least possible to
stop one other activity of deterring Cormorants by piercing eggs, again in the same area. However, in 2002
permission was granted to shoot 145 Cormorants within the colony between 15th March and 7th April. Finally
63 birds were killed. With a delay of 4-6 weeks 117 pairs were breeding at the same place.
At the moment there is no telling what will happen to other sites due to these deterring actions having formed
a precedent.
Keywords: Bavaria, Great Cormorant, EU Birds Directive, shooting, state regulation, determent, fishery.

Correspondence: Andreas von Lindeiner, Landesbund für Vogelschutz (LBV), Eisvogelweg 1, 91161 Hilpoltstein.
eMail: a-v-lindeiner@lbv.de



HELMUT  SCHLUMPRECHT

PETER SÜDBECK

Indikatoren: Messzahlen zur Qualität
einer nachhaltigen Entwicklung – Chance oder Gefahr?

Abstract
Schlumprecht, H. & P. Südbeck (2002): Indikatoren: Messzahlen zur Qualität  einer nachhaltigen Ent-
wicklung – Chance oder Gefahr? Ber. Vogelschutz 39: 61-75.

Am 14. April 2002 hat das deutsche Bundesumweltministerium die deutsche Nachhaltigkeitsstrategie zur
Vorbereitung auf den Weltgipfel für Nachhaltige Entwicklung im September 2002 in Johannesburg veröffent-
licht. Sie enthält 21 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung Deutschlands. Teil der Strategie sind 21 Indikato-
ren, d.h. zusammenfassende und öffentlichkeitsorientierte Kennziffern, als Gradmesser der nachhaltigen Ent-
wicklung. Der Indikator Nr. 5 beinhaltet die „Entwicklung der Bestände ausgewählter Tierarten“ und bildet
derzeit die Bestandsentwicklung von zehn Vogelarten (Weißstorch, Schwarzstorch, Rotmilan, Seeregenpfeifer,
Alpenstrandläufer, Bless- und Saatgans, Seeadler, Schreiadler, Zwergseeschwalbe) und einer Säugetierart
(Seehund) seit 1990 ab. Seitdem sind Vogelarten Teil der deutschen Nachhaltigkeitsstrategie, d.h. der Teil-
indikator, der die Entwicklung der Bestände ausgewählter Tierarten wiedergibt (darunter insbesondere Vogel-
arten), gehört zu den 21 wichtigsten Indikatoren zur Beschreibung der nachhaltigen Entwicklung in Deutsch-
land.
Stellt ein solcher Nachhaltigkeitsindikator eine Chance oder eine Gefahr für den Vogelschutz dar? Die biologi-
sche Vielfalt und der Vogelschutz waren bislang in nationalen und internationalen Indikatoren-Systemen nicht
enthalten, auch nicht im Deutschen Umweltindex DUX. Lediglich auf Länderebene werden in Baden-Würt-
temberg, Bayern, Niedersachsen und Sachsen Vogelarten als Indikatoren der „nachhaltigen Entwicklung“
oder als Umweltindikatoren eingesetzt. Als erstes Bundesland hat Niedersachsen einen Zustandsindikator
„Vogelarten der Normallandschaft“ entwickelt und veröffentlicht, dem der Indikator „Erfolg von Arten-
schutzmaßnahmen“ zur Seite gestellt wurde.
Der Trend des niedersächsischen Zustandsindikators „Vogelarten der Normallandschaft“ nimmt seit 1970
(Beginn der Indexreihe) ab, wobei der niedrigste Stand (74 %) im Jahr 1999 erreicht wurde. Der negative Trend
ist in den Bestandsrückgängen weit verbreiteter Vogelarten begründet, die typisch sind für die Haupt-
lebensraumtypen „Acker“, „Grünland“ und „Siedlung“.
Die Entwicklung und Nutzung von Nachhaltigkeitsindikatoren birgt zwar gewisse, durchaus aber kontrollier-
bare Risiken. Aus Sicht der Autoren überwiegen allerdings deutlich die Chancen, die mit der Einführung
solcher Indikatoren verbunden sind und aktiv genutzt werden sollten, um dem Vogelschutz neue Impulse zu
geben. Der Vogelschutz kann im Rahmen des bundesdeutschen Nachhaltigkeits-Indikators Nr. 5 wesentliche
Beiträge zur Erhaltung der „Biologischen Vielfalt“ leisten und seine Position in der gesellschaftlichen Wahr-
nehmung, Diskussion und Akzeptanz verbessern.
Korrespondenz: Dr. Helmut Schlumprecht, Büro für ökologische Studien GdbR, Alexanderstr. 5, D-95444 Bayreuth,
eMail: oes@bth.de

Peter Südbeck, Staatliche Vogelschutzwarte, Niedersächsisches Landesamt für Ökologie, Göttinger Str. 14, D-30449 Hanno-
ver, eMail: peter.suedbeck@nloe.niedersachsen.de
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Indikatoren: Messzahlen zur Qualität
einer nachhaltigen Entwicklung – Chance oder Gefahr?

Abstract
Schlumprecht, H. & P. Südbeck (2002): Environmental indicators: measures for sustainable development –
chance or risk? Ber. Vogelschutz 39: 61-75.

Integral part of the German national strategy for sustainable development are 21 social, economic and ecological
objectives and indicators, proposed for the world summit in Johannesburg 2002. Objective No. 5 deals with
biodiversity („conserving species and protecting habitats“) and the associated indicator summarises the
mean population levels of ten bird species and an aquatic mammal. This indicator is an annual index in relation
to stocks in 1995 (baseline). Are such indicators, or even an improved version, as a highly aggregated measure
for the sustainable development of the wider countryside chance or risk, especially for bird conservation?
First, the paper discusses the recent use of birds in national and international environmental indicator sets
and reviews the developments of indicators for biodiversity in the federal states of Germany. Then, two
environmental indicators are described concerning the population development of selected bird species.
These indicators of the federal state Lower Saxony are based on an index in relation to future targets (i.e. for
the year 2010) for the populations of 43 bird species in Lower Saxony. The advantages of target-based
indicators are discussed and the method („Delphi-technique“) to establish the targets is explained. The
development of a state-indicator „birds of wider countryside“ is presented and explained. The main risks can
be false targets, the simplification and the ignoring of important species-specific details, overtaxing of
ornithologists and the incapability to fulfil the obligations of a sustainability indicator in the long run. In
contrast to hitherto existing indicators, the setting of targets for a certain period of time enables quality
management and controlling of environmental policy and activities. Joining the broadly accepted economic or
social objectives and indicators in the national strategy for sustainable development, an indicator based on
targets for populations of bird species can improve the consideration of nature conservation, especially bird
conservation, in both public awareness of biodiversity and political debate in Germany. This chance should
be taken actively by German ornithologists.
Keywords: German sustainability strategy, target-based indicators, quality management and controlling, public awareness,
biodiversity.
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Important Bird Areas und potenzielle Ramsar-Gebiete in Deutschland

Abstract
Sudfeldt, C., D. Doer & J. Wahl (2002): Important Bird Areas and potential Ramsar Sites in Germany. Ber.

Vogelschutz 39: 119-132.

The Imporant Bird Areas (IBA) Programme of BirdLife International is a worldwide initiative aiming to identify
and protect a network of critical sites for conservation of the world’s birds. The German IBA inventory was
updated in Summer 2002 (SUDFELDT et al. 2002) and resulted in 542 IBAs covering an area of 56 509 km², equal
to a percentage of 15.8 % of land surface. IBAs were selected in accordance with international criteria which
were specified for Germany by DOER et al. (2002).
This report provides state-of-the-art-information on the importance of 207 wetlands across Germany for
wetland-dependant bird species and populations. The method used in this report for selecting potential
Ramsar Sites has only been applied to wetlands that were identified as Important Bird Areas, since a number
of IBA criteria are related directly to Ramsar criteria. German IBAs that fulfil ornithological Ramsar criteria and
thresholds for breeding and migrating populations of wetland bird species are stated in appendix 1. The report
also provides information on the occurence of globally threatened wetland-dependant birds at these sites
(tab 1).
Keywords: Important Bird Area, Ramsar Convention, Wetlands of International Importance, potential Ramsar Site,
ornithological criteria, Ramsar criteria.
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